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Die Beziehungen zwischen Staat un Kirche
in der Zeit der nationalsozialistischen
Besatzung Griechenlands (1 944)

VoN Dimitrios Moschos, Athen

Die Problemstellung
Die Forschung über die Beziehungen der Orthodoxen Kirche Griechenlands 7A88 Staat

iın den turbulenten Zeiten des /weiten Weltkrieges un: der Besatzung Griechenlands
durch die nationalsozialistischen Iruppen 1STt noch nicht sehr weIlt gediehen. uch
die Betrachtungsweise der Historiker folgt den ideologischen Tendenzen der modernen
Historiographie, zumal die darauffolgenden Ereignisse des Bürgerkrieges Ine tiefe Spaltung
zwischen marxistischer und nicht marxistischer Geschichtsschreibung bei der Auswertung
der 2090 Periode (und dementsprechend der Stellung der Kirche) kennzeichnete.
Der folgende Beitrag versucht einige Aspekte dieser Beziehung zwischen Kirche un: dem,
VO  . den Besatzungsmächten gebildeten, Staatsapparat in dieser spannungsreichen Periode
herauszustellen und sich MIT der entsprechenden Forschungsdiskussion auseinanderzuset-
zen I dieser Versuch 1St als Zeichen der Dankbarkeit für ULlSsSsCICN ehrwürdigen Lehrer Prof.
Dr. IIr Iheodor Nikolaou gedacht.

Oktober 940 begann der schon Angriff des faschistischen Italiens
über die oriechisch-albanische Girenze hinaus, auf das deutlich armere und schwächere
Griechenland. Die selt dem August 936 VO  S loannis Metaxas etablierte Diktatur
hatte schon das politische Spektrum der ten Parteien (z.B die Royalisten un ihrer
Rivalen, den Anhängern des iInnovatıven Politikers Eleftherios Venizelos SOWI1eE der Jungen
Kommunistischen Partei Griechenlands) entmachtet. Nur die faschistisch gesinnte Diktatur
und der 925 entthronte un! 935 wieder eingesetzte Onı1g Georgios I1 lieben als efH-
ziente Machtzentren? übrig. Irotz des stark faschistisch gepragten Leitungsstils 1m Inneren,
hielt die Aufßenpolitik Griechenlands Bündnis MIt England fest* Der die Macht
gelangte Diktator Metaxas handelte jedoch erstaunlicherweise getr Cu der unnachgiebigen
Volksmeinung, als das italienische Ultimatum, italienischen Iruppen die friedliche
Besetzung „gewisser strategischer Punkte“ griechischen Territoriums gEstaALLEN, ablehnte.
ach bitteren Kämpfen 1im Winter 940/41 wurden dle italienischen Iruppen überraschen-
derweise VO enthusiastischen mpetus der griechischen Streitmächte tief 1Ns albanische
Territorium zurückgedrängt. April 941 kam Hitler seinen bedrängten Verbündeten

Es handelt sich eine leicht überarbeitete Fassung me1lines 1m Dezember 2007 der Theologischen
Fakultät der Universität Rostock gehaltenen Habilitationsvortrags.
Für eine allgemeine Einführung 1n die CUCIE Geschichte Griechenlands siehe Izermias,
Neugriechische Geschichte: eine Einführung, Tübingen 1999 UDen Hintergrund der Ereignisse VO  —

1935 beleuchtet die Behandlung der Raolle der AÄArmee ın der griechischen Politik, Veremis,
Ihe military 1n Greek politics: TOom independence democracy, London 1997 insbesondere
e
Die Beziehungen des Metaxa-Regimes mMit Hitler werden ın Papanastasiou, Die Metaxas-Diktatur
und das nationalsozialistische Deutschland (1936-1941), Augsburg 2000 dargestellt.
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Hilfe un! oriff Jugoslawien Uun: zugleich Griechenland entlang der bulgarischen (Gsrenzen
18 April stellte ıne Beratung zwischen den Militärkommandeuren der griechischen

Iruppen auf E,p1ros in Nordwestgriechenland fest, d3.SS die Armee der Jege
Italien sich einen 7weifronten Kampf nicht eisten könnte un! 19808 kapituliert werden
musste. Uer bevorstehende Zusammenbruch der Frontlinie könnte die oriechischen Soldaten
einem Blutbad AUSSETIZEN a die Regierung in Athen dennoch zoögerte;, iıne Kapitulation
beschliefßen, bevor die englischen Mächte MIt Sicherheit Griechenland verließen, Wr eın
kirchlicher Mann, der Metropolit VO  ] loannina Spyridon Vlachos, der bei dieser Beratung
anwesend WAal, un der die Regierung MmMIt mehreren Telegrammen VOT der Katastrophe Warnte.

Schlie{fslich drohte CI; 1ne Regierung VO  D Epiros INnmMen MIt den Militärs
bilden un die Kapitulation eigenwillig unterzeichnen. Schliefßlich unterschrieb der grie-
chische Generalleutnant Georgios Isolakoglou 23 April die Kapitulation Griechenlands

die Achsenmächte*?.
Daf: April marschierten die ersten deutschen Iruppen in Athen ein, un! hissten

die Flagge mıiıt der Swastika über der Akropolis. Ein zweiıter kirchlicher Mann, der Erzbischof
VO  ] Athen un Dallz Griechenland (Vorstand der kirchlichen Synode der griechischen
kirchlichen Hierarchie) Chrysanthos (Philippidis 1881-1949), WAarnte den deutschen
General corg VO  5 Stumme bei einem kalten Empfang erstaunlich freimütig davor, dass
ine Verletzung des Ehrgefühls des griechischen Volkes schlimme Folgen haben würde.
Anschliefßend weilgerte sich, die Quislingsregierung vereiden un irgend-
welchen feierlichen Veranstaltungen teilzunehmen. Er wurde nach zweieinhalb Onaten
entthront un hielt sich seitdem in selner Wohnung in einer Ecke Athens AL Von dort
ermutigte un SCONECELE Widerstandsaktionen, über die ständig informiert WAädl. Diese
beiden Kirchenmänner 1L1UTL die Spitze elines Eisbergs, der die Tätigkeit der Kirche
Griechenlands 1im öffentlichen Raum während der NSd-Besatzung kennzeichnete, und die welt
über die Carıtative un:! humanitäre Aktion ın der Kriegszeit hinausging: Wrlr 1E politische
Einstellung, welche die Machtbilanz der drei Pole im ogriechischen Raum beeinträchtigte,
nämlich der Besatzungsmächte, der bürgerlichen legalen Politik (EFxilsregierung 1mM Ausland
und Quislings im Inland den Premiers Konstantinos Logothetopoulos und spater
loannis Rallis) und der bewaftneten Resistenz. Wır stellen hier diese Tätigkeit der Kirche
1mM öffentlichen Raum VOTIL, un: versuchen die Frage beantworten, WI1E un sich
die Kirche Griechenlands in einer solchen politischen Rolle verstand. berner können WIr
knapp skizzieren, WI1IeEe diese Raolle in der HNECUGICI kirchlichen un profanen Historiographie
thematisiert wurde. och geben WITr ZUHBETISE die Grundzüge der politischen un militärischen
Geschichte

Grundzüge der politischen un:! militärischen Geschichte 1im Zeitraum

Beim endgültigen Einmarsch der Achsenmächte übernahm ıne Regierung AUS

Kollaborateuren (eine Art „Quislingsregierung”) ofhziell die Macht Isolakoglou. Sie
WAar allerdings nicht mehr als MIEe Gruppe VO  — Strohmännern einer (bis drei geteilten
Besatzungszone: einer italienischen (größter Teil des Festlands, die ionischen Insel, SOWIe

Referat für Kommunikation Un Bildung der Kirche Griechenlands (He.) MyvNuec KAL WAPTUPLEC -o  AD TO
KAL TNV KaTtoyN, Athen 2001, 40-48

Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (He.) a.a.Q., O27
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Dodekanes, z.B der Inselkomplex der südöstlichen Agäis, der ohnehin schon seIt 912 itali-
enisch War), einer bulgarischen (zentral-östliches Mazedonien zwischen den Flüssen Strymon
und Nestos SOWIE Westthrazien bis auf der Landstreife der türkisch-griechischen Grenzen,
die deutscher Kontrolle blieben) un der deutschen ın den Giro{fsstädten un:! auf den
Ägäis—lnseln. Hitler hatte VO  — Anfang klar gemacht, dass Griechenland grundsätzlich in
den Einflussbereich Italiens hel (preponderanza)°®. Das wurde allerdings nicht eingehalten.
[ )ie Deutschen hatten das Wort ZULC Bildung der VO  eo) germanophilen Hampelmännern
bestehenden KRegierungen. Ab Ende 942 verloren die Italiener auch die Reste ihrer ohnehin
geringeren Autorität un: nach dem übernahmen die Deutschen die italieni-
sche Zone vollständig. Während die Deutschen keine PErIMANECNTEN Expansionspläne für
Griechenland zeigten, hatten die Italiener (was die ionische Insel und vielleicht Epiros
betrifft) aber die Bulgaren deutliche Annexionsstrategien entwickelt. Letztere betrachte-
ten das östliche Mazedonien 1im Nordosten Griechenlands als ihren natürlichen Lebensraum
selt S78 un dem bulgarischen Premier Bogdan Filov wurde 4.1.1941 VO  . Hitler
un! Ribbentrop der ersehnte Zugang ZUTLC Ägäis versprochen‘, W d auch die kirchlichen
Angelegenheiten beeinträchtigte.

Unterdessen fand iIne Exilregierung dem bürgerlichen Politiker Emmanouel
Isouderos Zuflucht in Kairo un: spater ININEeEN mIıt dem griechischen ON1g Georgios
E[ in London. och entbehrte s1e jeglichem direkten oder indirekten Kepräsentationswert.
Sie hatte keine Verbindung A besetzten Griechenland un: hing völlig VO  5 der politischen
un finanziellen Unterstützung Englands ab, das Griechenland als Alliierten brauchte.
Die Regierung intervenierte LE einmal,;, ZUTL Lösung des akuten Versorgungsproblems 1m
besetzten Griechenland beizutragen. Der in England geflohene griechische Onı1g Georgios
11{ WAar auch In der griechischen Volksmeinung als ehemaliger Unterstützer der Diktatur
i}berwiegend disqualifiziert. Ein Teil der griechischen Streitmächte wurde allerdings in
Agypten reorganisiert un kämpfte MIt den Engländern ın Nordafrika un bei der Invasion
In Italien nach 943 uch die Kriegsflotte un: ıne Zahl VO  b Kampfflugzeugen kämpften
1m östlichen Mittelmeer un iın Kriegsoperationen Afrika-Korps weiter®. och selbst
S1e nicht einmütig dem König (TE Im besetzten Griechenland brach ein Mangel
Versorgungsmitteln un Rohstoffen AdUs, die VO  . den Besatzern beschlagnahmt worden
Die Gesamtzahl der Tloten durch Hunger, Gefechte, Hinrichtungen und „Sühneaktionen“
während der Besatzung erreichte 475.000 Menschen bei einer Bevölkerung VO  5 335.000
Dies sind 6,5% Gewiss ine sehr hohe Quote? ach 942 begann die überwiegend links OT1-
entierte Widerstandsaktivität iın Griechenland, deren politisches Gewicht rasch zunahm, un:
die „Dürgerlichen“ Parteien un! die Engländer immer mehr alarmierte. Ein Teil des Festlands
wurde allmählic VoO  > jeder effektiven Kontrolle d€l‘ italienischen Mächte befreit, und bil-

ADas iel des deutschen Einsatzes 1mM Südosten, die Engländer VOoO Balkan vertreiben un
die Grundlagen für den Einsatz deutscher Fliegerkräfte 1mM Ostwartigen Mittelmeer erweıitern
1St erreicht... Die Sicherung des griechischen Raumes fällt künftig, VO  = nachstehenden Ausnahmen
abgesehen, den Italienern ZzZu Hitler, Weisung Nr. 412541 ın Fleischer, Im euzschatten
der Maächte: Griechenland al (UOkkupation-Resistance-Kollaboration), Frankfurt
Bern 1986, 1)
Ebd.
Siehe allgemein Divani, TOAMTIKN, TOV EEOPLOTWV EMNVIKOV KUßEPVNTEWV 1941-44, Athen
Komotini 1992
Siehe allgemein Doxiadis, Al Ayvcoriaı tNc EMd&öOoc TTO ÄEUTEPO I Iayroopıo ] IöAzuo0, Athen 946
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dete die Operationsbasis des „freien Griechenlands“ Uun! des der Schirmherrschaft
der linken „Nationalen Befreiungsfront‘ (EAM) gebildeten PELA, des Politischen
Komitees Nationaler Befreiung, oder einfacher gesagt der „Regierung der Berge” Gefechte
und Sabotageaktionen veranlassten brutale Vergeltungsmalßßnahmen („Sühneaktionen”)
VO  . NS-Einheiten, wobei Duzende VO  3 Dörftfern un Städten niedergebrannt wurden un
ihre IL Bevölkerung durch MASsSSIvVe Hinrichtungen dezimiert wurde!‘. Andere rechte
Widerstandsorganisationen leisteten auch verschiedene Aktionen. Jedoch nicht MIt dem
Erfolg VO  a Allmählich verwandelte sich ihre gelegentliche 7Zusammenarbeit mMIt
In Misstrauen un: schlie{ßlich in offtene Gefechte, WasS ZALT. Szenerie des Bürgerkrieges nach
Dezember 944 führte, als (nach dem LEA Oktober die deutschen Iruppen das Land
verlielßsen. Der Bürgerkrieg dauerte bis 949 Uun: mug ZUTLF absoluten wirtschaftlichen und
humanitären Katastrophe Griechenlands bei

Kirche Griechenlands im öffentlichen Raum: zwischen pastoraler Betreuung
un: Eingriff in die Politik

Die Rolle der Kirche I1NUSS auf wel Ebenen gesehen werden. [ )ie 1ne ISt dl€ Stelle
der Hochkirche, die Entscheidungen und die Handlung der Kirchenhäupter, die eın
konkretes symbolisches Gewicht LrageCN. I Jie Quellen dafür sind zahlreich: Biographien Uun:
Memoiren, ofhzielle Dokumente USW. Eine zwelte Ebene bildet das Verhalten der Basis.
Die Stellung der Kirche Z Besatzungsregime WAar auch der Aktivität der einzelnen
Metropoliten, einfacher Pfarrer un Klöster SOWIe der lokalen Frömmigkeit eobach-
TEn Die Quellen dafür sind spärlicher. Wir sind auf wenige sekundäre Arbeiten angewlesen,
die auf Erinnerungen un Blätter der lokalen Presse zurückgehen.

Aufbeiden Ebenen geht die Beziehung der Kirche gegenüber dem NS-Regime allerdings
weIlt über die übliche pastorale Betreuung der VO Krieg geplagten Gläubigen hinaus. Es
handelte sich Machtausübung. Das WAar sofort schon erwähnten kurzen un SPalhl-
nungsreichen Gespräch zwischen Erzbischof Chrysanthos un! General VO  e Stumme

April 941 ablesbar. [ )ie deutsche Politik gegenüber der Kirche Griechenlands wurde
VO allgemeineren Ziel definiert, den Einfluss auf die okkupierten südeuropäischen Gebiete
ErTSTeHAS der Sowjet Union (die durch slawophile Stützen geübt werden könnte), zweltens
der Römisch-katholischen Kirche un:! drittens der britischen Politik einzudämmen. DE
die griechische Kirche weder die cslawische noch die römisch-katholische Identität kennzeich-
HEIS; WAar S1e kein primärer Feind im Gegenteil könnte s1e Sin zuverlässiger Gesprächspartner
se1In. Der unnachgiebige Chrysanthos, der VO etaxas-Regime durch Wahlmanipulation
938 eingesetzt worden WarTr un sich nah ZU. ON1g Georgio0s un schlussfolgernd
England verstand, sollte einfach gehen Das geschah durch die staatlich veranlasste Berufung
einer „Größeren Synode” 8.6.1941, welche den rechtmäfßig gewählten Damaskinos
Papandreou 11U.  e als legitimen Erzbischof anerkannte. ach selner Amtsenthebung
Chrysanthos 1im Verborgenen jede Widerstandsaktion VO  — griechischen Ofhzieren un
Royalisten. Er betrachtete sowohl die Besatzungstruppen als auch die kommunistischen
Widerstandsgruppen als Feinde und versuchte, einen Kampf diese wel Fronten

Droulia Fleischer (Hgg.) Von Lidice bis Kalavryta. Widerstand un Besatzungsterror, Berlin
1999

ı1 Siehe darüber Gr Psallidas, Ecclesiastical Policy ofthe occupational Forces 1ın Gireece aN! the reactIions
of the Orthodox Church in ItSs implementation (1941-1944), Tokovi Istorije Z (2005)
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führen, und nach 943 koordinierte in direkter Verbindung mIiıt ON1g Georgios die rech-
CeN; dem Onıg treuen bewaftneten Gruppen für den bevorstehenden Konflikt MIt den
Kommunisten nach der erwarteten Räumung des Landes VO  w den Besatzern!?.

Der Nachfolger VO  z Chrysanthos Damaskinos (Papandreou, 189 949, Amitszeit 194
der nach dem Bericht des kirchlichen Beauftragten für Griechenland Gerstenmaier

IMI miıt dem Professor der Athener Theologischen Fakultät Nikolaos Louvaris als
Freund der Deutschen galt”, War 1ne politische Persönlichkeit katexochen!*. W/ie erwähnt,
WAar 938 als Erzbischof MIt knapp einer Stimme Mehrheit gewählt un danach wiederum
VO  > Metaxas abgesetzt worden, möglicherweise als ehemaliger Anhänger des bürgerlichen
Politikers Eleftherios Venizelos?. Zugleich Wr In der Hierarchie als eın tatkräftiger religiö-
SCLI Führer hochgeschätzt. Von Anfang stand im ununterbrochenen Kontakt sowohl MIt
dem „Bevollmächtigten des Reiches für Griechenland:‘ Günther Altenburg un! dem Premier

Logothetopoulos. Altenburg WAar zuständig für die zivilen Angelegenheiten, der aber sehr oft
in Meinungsverschiedenheiten mıiıt den militärischen tellen z B dem Generalfeldmarschall
Wilhelm Walter VO  > 1St SOWI1e dem Generaloberst Alexander Löhr un seinem spateren
Nachfolger Maximilian VO  ] Weichs gerlet. Damaskinos versuchte diese Zerklüftungen duUus-

zunutzen, dringende Probleme der griechischen Bevölkerung lösen‘!  6  X
ach seinem Amtitsantritt unternahm zahlreiche Initiativen die erwähnte

Expansionspolitik der Bulgaren 1m ogriechischen Mazedonien. Die Bulgaren hatten ZUuUerst
die griechischen Kirchen un chulen beschlagnahmt un dann bis 942 versucht, ın
mehreren lPogromen un: rutalen Massenhinrichtungen die griechische Bevölkerung
entweder (durch die zwangsläufige Änderung VO  e Namen un Staatsangehörigkeit) bul-
garısiıeren oder vertreiben. Bis Frühling 943 wurden in der Region 122.000 Bulgaren
angesiedelt”. uch die bulgarische Kirche Lat ihr bestes, die Bulgarisierung erleich-

Er verständigte sich mMIit der strittigen „A-Gruppe  .  > die sich 1in der „STauUCH Zone  C6 der VOoO
Deutschen bewaftneten paramilitärischen antikommunistischen Gruppen eIan! siehe
Karayannıs, H EkkAnola ATTO TNV KATOYN y7TOV Eudühto, Athen 2001, Z4DT
Gr Psallidas, Ecclesiastical Policy of the occupational Forces 1ın Greece anı the reactlons of
the Orthodox Church in Its implementation (1941-1944), Tokovi Istorije Z (2005) 114
Die Tätigkeit VO Damaskinos 1mM Zeitraum MIt reichem Archivmaterial siehe 1n
Venezis, ÄPYLETLTKOTOG ÄAULATKNVOC i XpovoL TNCG ÖOVAÄELAC, Athen 198

15 Eleftherios Venizelos WTr die bedeutendste politische Figur des modernen Griechenlands,
der die Modernisierung der Institutionen und die territoriale Vergrößerung Griechenlands auf
Kosten des zusammenbrechenden osmanischen Reiches erreichte. Dennoch geriet 1n Konflikt
mit dem König Griechenlands Konstantin CL der Glücksburger Dynastie), der die Neutralität
Griechenlands 1im Weltkrieg bezweckte. Die darauf folgende Spaltung ZzerrI1ss die soziale und
nationale Einheit iın Griechenland nach 1916 un! dieser Riss ie{ß uch die Kirche Griechenlands
nicht unbeeinträchtigt. Siehe darüber Nanakis, Venizelos an Church-State Relations, 1nN:
Kitromilides (Hg.), Eleftherios Venizelos, Ihe Trials of Statesmanship, Edinburgh 2008, 346-376
Gr. Psallidas, Ecclesiastical Policy of the Occupational Forces 1n Greece anı the reactli1ons of
the Orthodox Church ıIn Its implementation 944), Tokovi Istorije 3_-4 2005)1

Kotzageorgi-Zymart, E&060c EMNvVowv KL ETOLKLTMOG BouAydpav A  TTNV AVATOALCH MaaxKs6öovia KaLl TNOparn ATa T ÖLAPKELC TNG BovAyapırhc KATOXNG (1941-1944), 1m Sammelband Macedonia anı
Ihrace, S] OCCcupation-resistance-liberation: international conference, Thessaloniki 1998,
575104
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tern!S. Sie gründete vlier NECUC Diözesen in griechischen und serbischen Gebieten, während
die bulgarischen Besatzer, die melsten griechischen Bischöfe kurzerhand vertrieben, wobei
die me1listen Pogrome un! Diskriminierungen dem Uuntferen griechischen Klerus galten.
Der FErlass der bulgarischen Behörden VO August 942 in CeZzug auf die Bulgarisierung
verfügte, dass die Kleriker miIt bulgarischer Staatsangehörigkeit sich der bulgarischen Kirche
unterordnen sollten. ach Angaben, die IST Jahre nach der Okkupation veröffentlicht
wurden, sind die bulgarischen Besatzungsbehörden verantwortlich für Misshandlungen
und Folterungen VO  w 95,7/% der Kleriker und für die Ermordung VO  > 61,1% der Kleriker
in Nordgriechenland. Ofrensichrtlich wurden die Kleriker nicht strafrechtlich oder In

Vergeltungsmafsnahmen hingerichtet, WI1e in den anderen Zonen, sondern ZU 7Zweck
der Terrorisierung MAaSsSIvV verfolgt oder ermordet??. Es gab mehrere Appellschriften und
Reklamationen die Deutschen, die Damaskinos immer koordinierte“®, allerdings mIt
geringem Erfolg. Bis Mitte 942 wurden Kirchengebäude und Klöster konfisziert, liturgische
Bücher verbrannt und die griechische Sprache 1im Ritus durch kirchenslawisch EISCIZE 943
brach die bulgarische Armee 1in Zentralmazedonien e1n, WasS MC“ Appelle und Proteste (I9
Juli mIt sich rachte. Die bulgarische Gefahr WAaT, WI1eEe WIr welter sehen werden, ein
primares Operationsfeld der Kirche auch auf Lokalebene.

Ferner versuchte Damaskinos die ausgehungerte Bevölkerung MIt CGetreide CISOTI-

SCH Das geschah hauptsächlich durch Appellschriften und Gespräche MIt Altenburg, dem
italienischen Bevollmächtigten Chigi un! dem römischen Nuntius Angelo juseppe
Roncalli (dem spateren apst Johannes XXIIL.) Irotz der Einwilligung der Besatzer,
die Alliierten, die einen Bruch der Seeblockade des VO  ] den Nazis besetzten Griechenlands
verboten. ach einem Jahr katastrophalen Mangels wurde IST 1im Juni 942 durch ein
Abkommen der USA mIt England die Seeblockade aufgehoben, damit eın Minimum
(ietreide (15.000 JTonnen), Hülsenfrüchte un: Milch 3.000 JTonnen) versendet un
durch eın schwedisch-schweizerisches gemeinsames Komitee verteilt wird?! Damaskinos
stiftete die „Nationale Urganisation christlicher Solidarität“ (EO vırn UOpyAavwoıc AÄPLTTLAVIKNG
AMnAeyyOnG, EOXA), welche durch freiwillige Zusammenarbeit die Speisung, Bekleidung
un medizinische Behandlung VO  w Kindern, Ä.IECI' en und Witwen besorgte, da, WI1e DCSAQL,
die IL Bevölkerung (v.a aber die städtische) dem Hungertod aUS@ESETZL WATr. Es wird
geschätzt, dass die EO in ihren 3000 Zweigstellen 400.000 Kinder, 4000 Schwangere
un! Armen spelste un ın den Jahren 277769 Personen medizinisch
behandelt wurden??. Damaskinos versuchte auch die griechischen Juden retten dazu
werden WIr noch kommen.

18 Die Kirche Bulgariens geriet selt 1860 1n Schisma mMIit dem Patriarchat Konstantinopel und
adurch uch mit den anderen Orthodoxen Kirchen
Alle Angaben In Gr Psallidas, Ecclesiastical Policy of the occupational Forces iın Greece and
the reactl1ons of the Orthodox Church 1ın Its implementation (1941-1944), Tokovi Istorije 3_
107
Brief Altenburg August 1941, Januar 1942, April, Juni 1942, Ireften MIt
ihm Juni 1942 un! Oktober 943 Venezis, ÄPYLETLTKOTOG ÄAAULATKNVOC @] XpovoL TNG
ÖOVAÄELAG, Athen 1981, 2539

21 Gr Psallidas, Ecclesiastical Policy of the occupational Forces 1n Greece and the reactlions of
the Orthodox Church 1n Its implementation 194 944), Tokovi Istorije 3_-4 (2005) Sl
Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (He.) MvYlLec KAL LAPTUPLEC —o  Z TO
Z KAaLl TNV KatToyN, Athen 2001, DD



Stadt UN Kirche INn der Leit der nationalsozialistischen Besatzung Griechenlands LA

Man 1MUuss aber diese Aktivität nicht 11UTr als cCarıtative Tätigkeit, sondern als bewusste
politische Geste verstehen. Damaskinos weigerte sich VO  — Anfang Tsolakoglou die,
anhand eines vertraulichen Briefes VO  e} ihm angeforderte, politische Deckung durch ine
kirchliche Predigt oder Enzyklika gewähren. Das Lat CH damit sich die Autorität der Kirche
nicht VO  w der politischen Situation blamieren 4S  25 Viele griechische Kämpfer (Ofhziere)
Hohen Mirhilfe der Kirche nach sich den dort reorganisierten oriechi-
schen Militäreinheiten anzuschliefßen, und viele Gefangene wurden VO Klerikern gepflegt
un psychologisch unterstutzt. Darüber hinaus VeErsorgte der Erzbischof die hinterbliebenen
Familien. In zahlreichen Fällen kämpfte für die Befreiung VO  — Widerstandskämpfern un
die Vereitelung VO  ] Vergeltungsmafsnahmen und Hinrichtung VO  ; Geiseln?*. In der Beratung
VO  w mehreren Verbänden und Urganisationen dem Premier Logothetopoulos
13 Februar 1943 lehnte Damaskinos ine ausdrückliche Verurteilung des bewaftne-
ten Widerstandes ab LDas olich natürlich einer offenen Ermutigung ZU Widerstand®.
Die Beziehungen zwischen Damaskinos un! den Besatzern verschlechterten sich deswegen
rasch nach Ende des Jahres 1943, als diese Damaskinos MIt Hausarrest drohten und

spater für kurze eIt verwirklichten?®. FE seinen größten Verdiensten zählt auch se1in
Beitrag ZU friedlichen Abzug der Besatzungstruppen ARN Athen 1im Herbst 944 Er stand
in m Kontakt MIt allen Partisanengruppen, dass der englische Premier Churchill
ihn als Hauptfaktor der Entmachtung der linken bewafftneten Gruppen benutzte, als
dessen Ernennung 7A0 Vizekönig anstelle dCS landesabwesenden und noch unerwünschten
Georgios ()1 945 veranlasste.

Wurde diese unnachgiebige Haltung VO  e Damaskinos auf lokaler Ebene nachgeahmt?
Man I[N1NUS$S5 sich hier immer daran erinnern, IN das Synodalsystem in der Orthodoxen
Kirche allgemein, aber insbesondere in Griechenland, ine weılte geistliche un administra-
t1ve Autonomie der Lokalbischöfe garantliert. Also WAar die Haltung vieler Metropoliten und
auch Pfarrer) sehr unterschiedlich. Finige reichten bis 7AUUE Kollaboration, andere verurteilten
NUur Widerstandsaktionen, Vergeltungsmafßsnahmen für Unschuldige abzuwehren. Ein
dritter Teil iefß stillschweigend die Aktivität VO  3 Widerstandsgruppen und eın etzter Teil
schloss sich offen den Widerstandsgruppen

Es gab Metropoliten iın Nordgriechenland, welche die europäische NS-Politik mindes-
tens verbal lobten. Solche die Metropoliten VO  . Berroia, Edessa Panteleimon und
Florina Basileios. Letzterer oll nach dem Besuch einer VOoO  w Nazis VOI Ort organısierten
Propagandaausstellung, die die „Säuberung“ Europas VO  = den Bolschewiken verbildlichte,
das NS-Regime mIt der Politik des römischen alsers Konstantin des Grofßen verglichen
haben, das den Atheismus der Bolschewiken erfolgreich bekämpfe, WI1eE jener damals
das Heidentum!*/ Dieselben Metropoliten haben jedoch 944 eın merkwürdiges

PNEZIS, AÄPYLETLTKOTOG ÄAXUATKNVOC XpovoL TNG OOUAELAC, Athen 1981, 85-94
Venezis, CO 184-216, 231-233

23 Venezis, 4a0 234-245
Gr Psallidas, Ecclesiastical Policy of the occupational Forces in Greece anı the reactlions of
the Orthodox Church 1n ItSs implementation (1941-1944), Tokovi Istorije 3_ 119 Zudem
spielte möglicherweise die Anerkennung des russischen Patriarchen dergios seltens der anderen
orthodoxen Kirchen ıne Rolle, W dS vielleicht eine Verständigung der orthodoxen Kirchen MIt Stalin
andeutete Uun: Berlin Irritierte. Vgl eb

Karayannis, EkkKAnola ATTO TNV KATOYN O’TOV Eudühto, Athen 2001: 30-531 basiert auf dem
Bericht der linken Zeitung Rizospastis VO  -
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Gefühl VO  S Realpolitik ezelgt un! bei der Befreiung guL MIt zusammengearbeitet.
Zur zwelten Kategorie gehören die Fälle des Metropoliten VO  =) Serres, Konstantinos“®,
SOWIeE Amvrosios VO  — Phthiotis“?, Nikiphoros VO  Z Kastoria??, lerotheos VO  a Atoloakarnania?!
un lakovos VO  e Mytilene, welche die Unterstützung der den Gläubigen UNtErsagtenN.
er oben erwähnte Metropolit VO  -} loannina, Spyridon Vlachos*®, verbot den Gläubigen
die Unterstützung VO  e dennoch stand selber in Kontakten MIt der rech-
en Widerstandsorganisation EDES, welche einen großen Teil des westlichen Festlands
kontrollierte.

Zum Anteil der heimlich oder offen Widerstands-aktiven Metropoliten gehört lakovos
VO  . Attika, der den Widerstandskämpfern Zuflucht In der bischöflichen Residenz gewährte
und 1ın zahlreichen Fällen für die Rettung VO  — Gefangenen oder Geiseln AN Hinrichtungen
oder Vergeltungsmafßßnahmen intervenierte®. Der Metropolit VO  ] [Dimitrias (Volos), oakim
(Alexopoulos, SETZTE sich ebenfalls für die Kettung vieler Geisel eın un organıisierte
Speisung und Behandlung der Kranken und Verhungerten AaUus eigenen Mitteln**. Er gab
selne Zustimmung, dass sich seine Kleriker iın engagierten“”. Mit verständig-
ten sich auch [)imitrios VO  e Dryinoupolis, Dionysios (Minass, 1879-1951) VO  — Mithymna
und Kallinikos (Lamprinidis 1881-1957) VO  e Elassona  36 SOWIE der Metropolit VO  3 Samos
und karia, Irinäos (Papamichail 8-1  3 37) der zeitwelse (September Oktober 1943
Vorstand elnes UtonOome RKegierungsgremiums auf der Insel WAar un schliefßlich selber
1n den ahen (Osten Hoh Im Gegensatz dazu half der Metropolit VO  - Karystia (Südebö6a),
Panteleimon (Fostinis)?°, der schliefßlich ebenfalls In den nahen ()sten Hiehen MUSSTE,
nicht den kommunistischen Widerstandsgruppen, sondern NUur den rechten, die MmMIt den
Engländern un der oriechischen Heereskommandostelle 1m nahen (Osten zusammenarbei-

Die markantesten Fälle VO  a’ Metropoliten, die sich offen dem anschlossen und
hre tellen verließen, loakim VO  w} Chios (Stroubis, 1880-1950), loakim (Apostolidis,
1883-1962) VO  - Kozani und Antonios (Politis, 1890-1963) VO  — Heleia. ach dem Krieg
un! in der schwierigen Situation des Bürgerkrieges wurden S1e VO  ] der Synode der Kirche
Griechenlands verurteilt.

Der niedere Klerus MUSsstTe auf dem Land die Folgen der überall ausbrechenden Gefechte
hinnehmen. Viele „Sühneaktionen“ trafen auch S1e selbst, die in STAUSAMCN Hinrichtungen
28 Karayannis, dAO.. Z basiert auf der Zeitung AAAn Dwyv ©eTgaAoviknc,

Kailas, KÄNPOC OTNV AyTtTiIOTAON, Athen 1981L, 2 9 Vgl uch Karayannıis, EkkKAnolia
—o  AD TNV KATOYN yTOV Euduhlo, Athen 2001,

Kailas, KANPOG TTNV AyTLIOTAON, Athen 1981, SEA
51 Karayannis, H Ekkingia ATTO TNV KATOXN T7TOV EudühtO, Athen 2001,

Vgl Karayannıs, Aa D
Ath Aggelopoulos, Tdrwßoc AÄPYLETLTKOTOG AQnvoy, AvaÖpoun Iakovos, Erzbischof VO  - Athen
Rückbesinnung, auf or.], Megara 1991 2952 Vgl uch Referat für Kommunikation UN Bildung
der Kirche Griechenlands (He.) MvYusc KAL LAPTUPLEC OATTO TO '4 KAaL TNV KATOYN; Athen 20014
Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (He.) MvYuLEc KAL WAPTUPLEC OTTO TO
'4 KAL TNV KaTOYN, Athen 200J1; 041

35 Koliou, AÄYyYVwITEG TTUYEC KaTtToyNC KAL AÄvTIOTAONG 41-19 Volos 1985, E 857 Vgl
uch Karayannis, H ExrkkAnola ATTO TV KatToy 7TOV Eudühtro, Athen 2001,=

Karayannis, 2a00
Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (Heg.) MvYuec KAL WAPTUPLEC ATTO TO
'4 KAL TNV KATOYN, Athen 2001, 165-168

38 Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (He.) O 1292
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erschossen wurden, während andere ZUETST gefoltert und dann erschossen wurden, weil
s1e entweder selber Widerstand teilgenommen hatten oder anderen geholfen hatten
oder hinterbliebene englische Soldaten iın Sicherheit gebracht hatten??. Kinige Klöster (auf
Athos, Megisti Lavra) beherbergten auch Widerstandskämpfter und standen ın Kontakt mIt
der griechischen Kommandostelle, wofür auch s1e den Preis ezahlen sollten*®. Auf Kreta
wurden in fast allen Östern Partisanengruppen untergebracht oder Spionage- lagungen VO  e

britischen Geheimagenten veranstaltet.“!. Kinige Pfarrer schlossen sich offen den Einheiten
VO  w} oder rechten Widerstandsorganisationen WI1e EDES an Ungefähr 1:14 Pfarrer
und Mönche der Kirche Griechenlands, 26 AUN Kreta und einer VO Berg Athos wurden VO  )

deutschen un italienischen Besatzungstruppen erschossen, verbrannt oder ode gefol-
tert?. Viele andere salßSen lange e1It ın Griechenland in Hafrt un WIr kennen dies VO den
Archimandriten Meletios Galanopoulos und Damaskinos Chatzopoulos (später Metropolit),
die INmMen mMIt dem griechischen Erzbischofder Ischechoslowakei die Jahre VO  ] 943 bis
945 als Häftlinge 1m VO  ; Dachau verbrachten“* SOWI1eE den Archimandrit und Prediger
Nionysios Charalambous (auch spater Metropolit VO  e’ Irikkala), der VO  5 942 bis 945 ın
Birnau als Häftling gelebt hat.

Die „Judenfrage“
In Griechenland lebten bis 941 rund Jüdinnen und Juden in U jüdischen

Gemeinden. [Davon DUr in Ihessaloniki. /uerst 1in der deutschen (aber auch in
der bulgarischen) und nach 943 auch 1in der VO  w den deutschen übernommenen italieni-
schen Okkupationszone wurden die Nürnberger (JEesetze angewandt. Unter Mitarbeit des
wahrscheinlich ahnungslosen Oberrabbiners VO  S Ihessaloniki 7 vi Koretz wurden die me1lsten
Juden Nordgriechenlands ZW0UEGNST: registriert un MmMIt dem gelben Stern versehen, ihres Besitzes

Kailas, KANPOC vA  OTNV AÄVTLIOTAON, Athen 198 von 198808 Kailas, Klerus). uch Ant. Sanoudakis,
DOAOG tNG EkkAnolac TNG KpNTNG 14  TTÜC LETAEU TOV AVTLOTAOCLAKAAV OPYAVWTEWV TYETELG. Zuußohn TTNV

IoTopia TNG EKKÄNTLATTIKNG TOALTIKNG, Kyvwoooc 1993 Siehe uch Nikolaou, 1 1epLOpovNLEVA DATA
"TOV AVTLOTAOLAKO AywVa TOU AQOD MC}Athen 1997
[)as Kloster VO  = Hosios Loukas 1n Böotien wurde bombardiert un! das Kloster VO  i

Hagila Lavra auf Peloponnes niedergebrannt. Viele Mönche in anderen Klöstern
wurden gefoltert un hingerichtet, Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands
(He.) MvYuec KAaL UAPTUPLEC ATTO TO ;4 KAL TNV KATOYN), Athen 2001, 255377

41 Ant. Sanoudakis, DOAOC TNG EkKANTLAC TNC KpyıtNG TTLC WETAEU TV AVTLOTAOCLAKAV OPYAVWOTEWV TYETELG.
Zuußohn TTNV IoTtopia TNG EKKANTLATTIKNG TOALTIKNG, NOSSOS (Kreta) 1993 126155

der Junge Diakon un spätere Erzbischof von Athen SeraphimTikkas (Referat für Kommunikation
und. Bildung der Kirche Griechenlands [He.], MvYuLEc KAaL UWAPTUPLEC ATTO TO KaLl TNV KaTtoyn, Athen
200%; 99-103)
Der Jüngst erschienene feierliche Band ZU Andenken des Beitrags der Kirche Griechenlands hat
anhand einer Prüfung der Personalien ein Inventar VO  =, ermordeten und ine Liste VO  3 verletzten un
verfolgten Klerikern erstellt. Darin sind uch die Opfer des offenen Krieges und der bulgarischen
Pogrome erfasst. Siehe insbesondere Referat für Kommunikation und Bildung der Kirche Griechenlands
(Hg.) MvNuec KAL WAPTUPLEC -o  D TO '4 KLl TV KaTOYN, Athen 2001 481=5 [a Kreta, der Berg
Athos un Dodekanes der Autokephalen Kirche Griechenlands nicht angehören, wollen WIr auf
einen detaillierten Bericht über diese Gebiete verzichten. Wir erwähnen S1e N1NUr die Stimmung
un! den politischen und sozialen Hintergrund 1m Restgriechenland dieser Zeit beschreiben.
Ehkblesid 15 238-240 Vgl uch Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche
Griechenlands (He.) MvNuec KAL WAPTUPLEG ATTO TO KAL TNV KATOYN); Athen 2001, 233-234
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enteignet und dann in Gihettos eingesperrt. Schliefßlich wurden sS1e V3  5 Maärz bis August 943
hauptsächlich nach Auschwitz deportiert. In anderen Städten gab unterschiedliche Bilder.
In Westgriechenland, die Juden In eigenen Vierteln in loannina, Preveza und Arta wohn-
ten,; wurden viele verhaftet. In Ostgriechenland und Athen wurden die melsten

Die Reaktion der Kirche wurde uUuMmmso energischer, als die anti-jüdischen Ma{fnahmen
drastischer ergriffen wurden. Ein Versuch des Oberrabbiners 7 vi Koretz den griechischen
Premier Rallis durch die Vermittlung des orthodoxen Metropoliten VO  a Thessaloniki
Gennadios (Alexiadis, 868-195 April 943 treffen, die Judendeportationen

verhindern, scheiterte®. Später oriff Erzbischof Damaskinos energischer ein,
die Judendeportationen verhindern. Er hatte bei Altenburg WwWel Appelle, einen
Maärz un den anderen April 1944, eingereicht, durch die die Ausnahme bestinimter
Fälle z minderjährigen oder ten Juden) VO  — den bevorstehenden Deportationen
erlangen versuchte, jedoch ohne Ergebnis. Darüber hinaus reichte einen Reklamationstext
bei Altenburg un Logothetopoulos e1n, der VO  e sämtlichen Verbänden, Universitäten und
Körperschaften unterschrieben worden WAILl, WwWOmIt die beginnenden Judendeportationen
verurteilt wurden“?®. Damaskinos schliefßßlich beschloss IINMIt dem Polizeikommissar
VO  . Athen, Angelos Evert, Juden MIt gefälschten Tauf- un: Heiratsurkunden VEISOTSCIL,
un ihre Flucht durch organisieren“. In mindestens Zzwel anderen Fällen I1ST
bewiesen, dass die Kirche mIıt 1im Spiel Wr In Zakynthos veranlasste die unnachgiebige
Haltung des Metropoliten Chrysostomos (Dimitriou 9-1 un des Bürgermeisters
388888{ MIt dem Mangel Iransportmitteln die Rettung VO  S rund 300 dort wohnenden
Juden“®®. uch iın Volos half der Metropolit loakim dem Rabbiner, die dort wohnenden Juden
ZUTLC Flucht bewegen”. Obwohl nicht überall die kirchlichen Behörden entschieden

WI1E oben beschrieben, wurden miıt Hilfe der Kirche und rund der
Juden in Griechenland getettet .

Der nationalistisch-romantische Hintergrund
Nun stellt sich die rage, die Orthodoxe Kirche Griechenlands ine energische

politische Rolle übernahm, die Ja vieles kostete. Kann INnNnan VO  5 einer bewussten militan-
ten antifaschistischen Ideologie reden? Hier IN1USS INnan die etorik vieler Kirchenmänner
näher einsehen, die Z Kampf direkt oder indirekt ermahnten. Die Ideologie des
Faschismus oder Nationalsozialismus CI 1St in diesen Ermahnungen außerst selten ANSC-
oriffen. In Griechenland wurde me1lines Wissens die einz1iıge Auseinandersetzung mMIt dem
NS-Phänomen und selne Bedeutung für das Christentum (hier konkret auf die Kirchen in
Deutschland bezogen, z.B auf die Konkordate, Deutsche Christen USW.) VO  ] L1UI einem

Enepekides, OloKAdtwuc TOV EBpalwv tNc EMdöoc 1-19. ATTO YepLAvıIKA KAL EMNVIKA APYEL,
Athen 1969, 35-58

2303 un entsprechend, PNEZIS, ÄPYLETLTKOTOG ÄRXULATKNVOC Oi XpovoL TNG
ÖOVAELAG, Athen 1981 262-268

PNEZIS, a.a.O 269
Santin, Der Holocaust iın den Zeugnissen griechischer Jüdinnen un: Juden, Berlin 2003,

28-29
Santin, Aa
Christopoulos al. (He.) IoTopi« ToU EMnNvırov EOvovc, Athen 2000, 5 Nach Santın

wurden VO  - Menschen gewaltsam umgebracht GE Santin, Der Holocaust in den
Zeugnissen griechischer Jüdinnen und uden, Berlin 2003, S29 wieder auf Fleischer basierend)
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orthodoxen Theologen NC  MCH; VO dem ten Professor der Kirchengeschichte
der Theologischen Fakultät VO  Z Athen (r1erasimos Konidaris (1905-1987) Prof. Konidaris
studierte in den 30er Jahren in Deutschland und konnte die Situation aus der Nähe verfol-
en Seine kritischen Anmerkungen die Manipulation der Kirchen VO NS-Regime,
die Kirchenwahlen VO  — 9055 USW. sind 1ın einer Reihe VO  - 934 bis 936 veröffentlichten
Artikeln lesen??. Damals Wr aber die WYahrscheinlichkeit einer Besatzung Griechenlands
durch die NS-Deutschen noch nicht abzusehen. Man könnte denken, dass dieser Kampf
die Machtverteilung geführt wurde, da die Orthodoxe Kirche eın hohes Selbstverständnis
als Machtmechanismus hatte und einen entsprechenden Selbsterhaltungstrieb entwickelte.
Eine solche Antwort kann die komplizierten Beziehungen zwischen Vatikan und Hitler
erleuchten, die zwischen Konflikt und Kollaboration (z in Frankreich”®) pendeln, kann
allerdings die fast allgemeine energische Ablehnung der Kollaboration des orthodoxen Klerus
in Griechenland kaum erklären.

Obwohl viele Kirchenmänner auch iın Deutschland studiert hatten, verstanden sS1e den antı-
faschistischen Kampf primar 1im Rahmen des Paradigmas des nationalen Befreiungskampfes.
er Ausruf von Chrysanthos Tag des deutschen Angriffs, dem April 1941, ermahnte

Opfern „UNSCICS Glaubens, des Rechtes und der Freiheit115  Staat und Kirche in der Zeit der nationalsozialistischen Besatzung Griechenlands  orthodoxen Theologen unternommen, von dem alten Professor der Kirchengeschichte an  der Theologischen Fakultät von Athen Gerasimos Konidaris (1905-1987). Prof. Konidaris  studierte in den 30er Jahren in Deutschland und konnte die Situation aus der Nähe verfol-  gen.?! Seine kritischen Anmerkungen gegen die Manipulation der Kirchen vom NS-Regime,  die Kirchenwahlen von 1933 usw. sind in einer Reihe von 1934 bis 1936 veröffentlichten  Artikeln zu lesen”. Damals war aber die Wahrscheinlichkeit einer Besatzung Griechenlands  durch die NS-Deutschen noch nicht abzusehen. Man könnte denken, dass dieser Kampf um  die Machtverteilung geführt wurde, da die Orthodoxe Kirche ein hohes Selbstverständnis  als Machtmechanismus hatte und einen entsprechenden Selbsterhaltungstrieb entwickelte.  Eine solche Antwort kann die komplizierten Beziehungen zwischen Vatikan und Hitler  erleuchten, die zwischen Konflikt und Kollaboration (z. B. in Frankreich”) pendeln, kann  allerdings die fast allgemeine energische Ablehnung der Kollaboration des orthodoxen Klerus  in Griechenland kaum erklären.  Obwohl viele Kirchenmänner auch in Deutschland studiert hatten, verstanden sie den anti-  faschistischen Kampf primär im Rahmen des Paradigmas des nationalen Befreiungskampfes.  Der Ausruf von Chrysanthos am Tag des deutschen Angriffs, dem 6. April 1941, ermahnte zu  neuen Opfern „unseres Glaubens, des Rechtes und der Freiheit ... Die Mächte der Materie und  der Finsternis konspirierten gegen den Geist und das Licht. Doch der große Gott, der Geist,  Licht und Leben ist, wird nicht die Herrschaft der Finsternis erlauben usw.“* Außerdem sei  das griechische Volk eine einheitliche Größe, die von zahlreichen Feinden bedroht werde,  und mit seinem Haupt, der Kirche, die präsent sei (während der König im fernen England  war) und über die Parteien stehe, seine Freiheit erkämpfen müsse, wie es der Metropolit  von Mytilene, Iakovos, dem deutschen Kommandeur Von Sellwitz klar machte: „Ich bin  der Metropolit des Ortes. Da ich von Gott für diesen Ort als geistlicher Hirte eingesetzt  bin, ist meine Pflicht meine Herde vor jedem Übel zu behüten ...“ Der „rote“ Metropolit  Ioakim von Kozani bezeichnete den Kampf des Widerstandes als einen „engelhaften Kampf  gegen die Mächte der Finsternis  56  Auch gedankliche Motive in der alltäglichen Frömmigkeit stimmen völlig mit die-  sem Rahmen überein. Schon während des griechisch-italienischen Krieges will man  die Gottesmutter an der Kampffront gesehen haben, indem sie dem griechischen Angriff  vorstand. Das ist ein wiederauflebendes Bildmotiv der byzantinischen Zeit”, das der Tatsache  >1 Siehe allgemein, VZ. Phidas, Tepäowoc Koviödpnc, Bloc-Epyov-Späoıw, in: Erzbischof Seraphim et.  al. (Hg.), Avtiöwpov rvevuatIKOV, Festschrift für Gerasimos Konidaris, Athen 1981, S. XXVII-C.  Konidaris wurde auch von den italienischen Besatzungsmächten wegen seines Widerstands 1943  verhaftet und nach dem Eingriff vom Erzbischof Damaskinos entlassen (ebd. S. XXXVII).  ” G. Konidaris, M $Oyıkıoruch Teppavia &kkinowwoTtIKÖG — Ipoteotavtiok6c — Iarıch Erkinolad. Keipeva  Nöywv, Athen 1934/37.  ?3 Dieses gespaltene Bild des französischen Klerus dem Vichy-Regime gegenüber macht W D. Hall,  Politics, Society and Christianity in Vichy France, Oxford/Providence 1995 anschaulich.  ° Ekklesia 8 (17.4.1941) 57-58. Vgl. Referat für Kommunikation und Bildung der Kirche Griechenlands  (Hg.), Mviues Kal paptuplec &r6 to ’40 xal thv Kartoyn, Athen 2001, S. 70-71.  ° Referat für Kommunikation und Bildung der Kirche Griechenlands (Hg.), a.a.O., S. 158.  >6 Am 20 Oktober 1943, siehe G. Karayannis, H ’Exkhnoioa &r6 ı4y Kartoyh o76v Euddhıo, Athen 2001,  S. 34.  ?7 Die Gottesmutter wurde als „unbesiegbare Stratege“ (örepuayoc otpatnyoc) im 6. Jh., aufgrund  der Rettung Konstantinopels aus dem Awareneinfall, gepriesen.Die Mächte der 'Aterie un
der Finsternis konspirierten den (reist un:! das Licht. och der orofße Gott, der Geist,
Licht und Leben 1St,; wird nicht die Herrschaft der Finsternis erlauben USW.  «54 Aufßerdem se1l
das griechische 'olk 3hals einheitliche Größe, die VO  — zahlreichen Feinden edroht werde,
und MIt seinem aupt, der Kirche, die prasent se1 (während der ON1g 1im fernen England
war) und über die Parteien stehe, seine Freiheit erkämpfen MUSSE, WwW1e der Metropolit
VO  — Myrtilene, lakovos, dem deutschen Kommandeur Von Sellwitz klar machte: „Ich bin
der Metropolit des Ortes. ID ich VO  — (3Oft für diesen (OIrt als geistlicher Hirte eingesetzt
bin, 1St meıline Pflicht me1line Herde VOT jedem bel ehüten en  S er “"FOte Metropolit
loakim VOoO  w Kozani bezeichnete den Kampf des Widerstandes als einen „engelhaften Kampf

die Mächte der Finsternis56
uch gedankliche Motive in der alltäglichen Frömmigkeit stimmen völlig MIt die-

Na Rahmen überein. Schon während des griechisch-italienischen jeges 11 111a

die (sottesmutter der Kampffront gesehen haben, indem sS1e dem griechischen Angriff
vorstand. )as 1St ein wiederauflebendes Bildmotiv der byzantinischen Zeit?”. das der Tlatsache

51 Siehe allgemein, Phidas, LEPATLLOG Koviö&png, Bloc-£pyov-öpAoıc, in Erzbischof Seraphim eft.
Al. (Heg.) AyTtiöwpov TVEVUATIKOV, Festschrift für (rerdsimos Koni.  VIS, Athen 1981, MN TI
Konidaris wurde uch VO den italienischen Besatzungsmächten ‚A sel1ines Widerstands 1943
verhaftet un ach dem Eingriff vom Erzbischof Damaskinos entlassen (ebd. XXXVII)

Konidaris, H EOVIKLOTLKN Iepuavia EKKANTLATTIKÖC 1 1IPOTETTAVTLOLOG ] amırn Ekkinoglia. Keineva
NouUwv, Athen 934/37
[ Dieses gespaltene Bild des französischen Klerus dem Vichy-Regime gegenüber macht Hall,
Politics, dociety anı Christianity In Vichy France, Oxford/Providence 1995 anschaulich.
Ehklesia 174 1) 5/-58 Vgl Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands
(He.) MvYueEc KAaLl WAPTUPLEC ATTO O KLl TNV KATOYN, Athen 2001, Z0-71

55 Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (He.) Aa O: 158
Oktober 1943, siehe Karayannıis, H Erkkıingia ATTO TNV KaTtToyN oTOoV Eudühro, Athen 2008

Die Gottesmutter wurde als „unbesiegbare Stratege” (DTEPWAXOG TTPATNYOG) 1m ] > aufgrund
der Kettung Konstantinopels AaUus dem Awareneinfall; gepriesen.
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CNtSprang, dass der Angriff der Italiener noch VOT der Kriegserklärung, nämlich
der Torpedierung des Zerstörers E, Ort un Tag der Feier der Mariae-Entschlafung,
dem 15 August 940 auf Tinos stattfand. { dDies galt als unvergessliche Beleidigung
die Gottesmutter. uch wunderbare Rettungen AUN deutschen Vergeltungsmafßsnahmen
sind der (sottesmutter zugeschrieben worden. [ )as WAar der Fall In Orchomenos (eine kleine
Stadt ın der ähe VO  a Theben), 10 September 943 i1ne kleine Kompanie MIt
drei Panzern auf wunderbare Weise still stand, nachdem ıne Frau eingegriffen hatte, welche
der deutsche Oberleutnant aufgrund einer Ikone in der nahe liegenden 874 gebauten Kirche
VO  = Skripou mit der Gsottesmutter identihizierte und dann die IN Hinrichtung un
Niederbrennung VO  =; Orchomenos vereitelte?® Dieses Ereignis wurde auch auf einer Ikone
abgebildet. Ebenfalls verhinderte der Charalambos die IMN Hinrichtung ın Filiatra
VO  ] Peloponnes durch Visionen, iın denen den deutschen Militärs Juni 943
erschien??. uch die ogriechischen Kämpfer bei der Kreta-Schlacht fest überzeugt, dass
der Schutzpatron VO  ] Iraklion, der Minass, auf hre Seite kämpfte!®

Woher kommt die politische Rolle einer Institution, WI1eEe der Kirche, die sich normaler-
welse als Kulturen und Nationen übergreifend versteht? (Gewiss, versteht INan dem
Begriff „griechische Nation“ mMIt Sicherheit nicht die „Nation”“ der modernen Zeit, sondern
i1ne Größe, die MIt Konnotationen des biblischen und des mittelalterlichen Denkens SOWI1E
MIt denen der Romantik des 19 JE:s belastet Ist. LDieses VdSC Konzept, das 1m damaligen
Griechenland schon VOT dem griechischen Befreiungskampf von 1823 aber VOT allem 1im Zan-
ZCI1 19 Jh einen weitverbreiteten Irredentismus un:! orößere ideologische Debatten ausgelöst
hatte, inspiırlerte besonders die griechischen Kleriker des Patriarchats VO  - Konstantinopel,
die in den VO  5 griechisch sprechenden Orthodoxen bewohnten Teilen des osmanischen
Reiches VOT 012 ansassıg Die Führungsverantwortung der orthodoxen Kleriker (und
demzufolge ihre politische Rolle) wurde ZUL e1It der osmanischen Herrschaft und der ihr
unterstehenden griechischen Bevölkerung 1m heutigen Nordgriechenland, westlichen
Kleinasien un:! Pontos (Schwarzmeerküsten) ın den Jahren 1821 bis 9022 besonders wahr-
IIN Viele Metropoliten unterstutzten und koordinierten gelegentlich einen
Kampf ın einer sehr komplexen politischen Konstellation (Balkankriege, Nesintegration
des osmanischen Reichs, nationale Rivalitäten, Weltkrieg USW.), in welcher griechische
Bevölkerungsschichten auf dem Balkan ihren territorialen und politischen Anschluss
den griechischen Staat bezweckten. Der Metropolit VO  en loannina, Spyridon Vlachos, hatte
schon seIlt 900 als Kleriker den bulgarischen Irredentismus un! spater 1m heutigen
Südalbanien die albanische Expansion aufKosten der griechischen Bevölkerung leiden-
schafrtlich gekämpft. Der ErzbischofChrysanthos War seIt 19 Metropolit VO  > Irebizond
der Schwarzmeerküste un!: hatte als de facto politischer Statthalter der Stadt 1m Weltkrieg
sowohl den (Ismanen als auch der russischen Besatzung 916 agient . Sein
Leitungsstil Wr allerdings nicht der einer charismatischen 1gur ın einem vormodernen
Kontext, sondern eines ın den Universitäten VO  . Leipzig un Lausanne gebildeten Klerikers

Referat für Kommunikation UN Bildung der Kirche Griechenlands (He.) MynuEc KAL WAPTUPLEC ATTO TO
'40 KAaL TV KATOYN, 427-430
Referat für Kommunikation UN: Bildung der Kirche Griechenlands (He.) O 9 426-427
Ant. Sanoudakis, DOAOG TNG ErkkKAnolac TNG KpNTNG A}  TTÜC LETAEU TOV AVTLOTAOCLAKAAV OPYAVWTEWV
TYETELG. ZuuBoAn, ot4V IoToplia TNCG EKKÄNTLATTIKNG TOALTIKNG, KvwoTOC 1993,

61 ber Chrysanthos siehe allgemein Tasoudis, ÄPYLETLTKOTOC A0nvav XpüugavOoc ATTO TpameslobdbvTtoc
z O vırn KAL EKKÄNTLATTICHN ÖpPATLG TOU - 1  ): Athen 1972



Stadt UN Kirche IN der /eit der nationalsozialistischen Besatzung Griechenlands 117

TE 1), der Deutsch und Französisc sprach unVerfasser einer anhand schriftlicher un:!
archäologischer Quellen gut dokumentierten, wissenschafrtlich anspruchsvollen Geschichte
der Kirche VO  b Irebizond war Der Metropolit VO  S Ihessaloniki Gennadios, der sich MIt
seinen Klerikern als Geisel den NS-Mächten übergeben wollte, un! der besonders energisch

die bulgarische Propaganda vorging, TAaiInıAte auch AUNN Kleinasien un: segnete 07}2
die griechischen Iruppen bei ihrem Einmarsch iın die Stadt. loakim VO  - Chios WAarTr auch 1im
„mazedonischen Kampf” aktiv und Anhänger VO  w Eleftherios Venizelos®>. Der „rote” loakim
VO  w Kozani Wr 923 VO (Ismanischen Reich auch AB ode verurteilt worden.

Alle diese starken Persönlichkeiten wurden VO  w einem Gedankenkomplex die Nation,
die Bedeutung des oriechischen Stammes un: seliner Freiheit USW.) gesteuer L, der teils aus VOTI-

modernen und teils A modernen Vorstellungen Z ammengesetzt WAar und für die Kirche
ZEWISSE politische Prioritäten S@CI716 Die Kirche Wr nicht NUur für das natürliche Überleben
der Griechen zuständig, sS1e ED ug auch die Verantwortung für deren Freiheit. führte dieses
Anliegen divergierenden Strategien, zumal da sich In Griechenland spatestens seIt 935
die Spaltung zwischen Konservativen/Royalisten einerseits und Demokraten un spater
Linken andererseits immer mehr als unüberbrückbar erwIıles. Der Royalist Chrysanthos
betrachtete die Kommunisten“®* als primären Feind Die Bulgaren wurden auch oft In
Nordgriechenland, als der gefährlichste Feind eingestuft. Daher schien logisch, mıiıt Hilfe
einer Kollaboration MmMIt den Deutschen die Pläne der Bulgaren verhindern. In TIhessaloniki
ildete sich der „Nationale Mazedonische Rat- MmMIt dem Metropoliten Gennadios als
Vorstand und hohen Verwaltungsbeamten Nordgriechenlands als Mitgliedern ZUE Zwecke
der Aufklärung un! Bekämpfung der bulgarischen Mafßnahmen der Duldung
der NS-Militärbehörde. Viele paramilitärische Urganisationen in Mazedonien wandten sich
primär Bulgaren un: die einheimische Minderheit der Slawen (von denen eın Teil
immer näher den kommunistischen Widerstandsgruppen rückte) als die deutschen
Streitkräfte. Die scheinbar opportunistische Haltung vieler Bischöfe in Nordgriechenland
darf in diesem komplizierten Hintergrund interpretiert werden. Interessant ISt zudem, dass
1im Konzept der griechischen Freiheit auch die Kettung der Juden ihren Platz findet, welche
ebenfalls als Teil des oriechischen Volkes betrachtet werden konnten.

Unterdessen wurden viele andere Kleriker durch verfolgt und hingerichtet, als sich
der Widerstandkampf 1943 einem unterschwelligen Bürgerkrieg die Kontrolle des
erkämpften freien Landes verwandelte. Andererseits standen nicht 98088 die drei schon erwähn-
ten Metropoliten sondern rund 3000 Kleriker dem ideologischen Einfluss VO  —
während se1n militärischer Flügel ELA: Militärpfarrer eingesetzt hatte®. Alle Protagonisten(Linke un Rechte) verstanden hre Stellungnahme als borm eines Befreiungsaktes; 1m Fall
VO  «] Wr auch 1ne VaASC 1aber kräftige Zusammenführung der christlichen Soziallehre
miıt dem Kommunismus MIt im Spielt!

Chr Philippidis, ErkkAnola TpatTelodvTtoc, Archeion Pontou 455 (1933) 1-683
Siehe NU. Michailidis, MnrtpotToAitnc LOUV, Yapav KaLl OivovocoGv Twarelu ZTPOVUTNG S1946), Chios 2009
Chr Zalokostas, XPOVLKO TNG Zxhaßıac, Athen 1949, 203

65 Durch den Erlass des Sekretärs für militärische Angelegenheiten der PE Emm.Mantakas 28.4unds Karayannis, EkkAnola ATTO TNV KaTOXN yToV Eudühro, Athen 2001 3739
Vgl eine hetzerische ede VO  - loakim in der Stadt Kalampaka 1m Juli 1943, In Karayannıs,ErkkAnola ÖTTO TNV KATOYN "TOV Eudühio, Athen 2001 34-35 basierend auf Fleischer, Im
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Historisierungsprobleme
Die spateren Verwicklungen nach der Befreiung Griechenlands haben die Landschafrt

der historischen Forschung dieser Periode stark belastet. Sofort nach dem Tag der Befreiung
Athens begann die ONtroverse zwischen den linken un den bürgerlichen politischen
Mächten. ach einem verheerenden Bürgerkrieg, der bis 1949 andauerte, stellten die s1eg-
reichen „national gesinnten Mächte („Ethnikophrones”) ihren Kampf im Zeichen des
Antikommunismus als „NCU nationales Epos  < VOTVL. Lie besiegten Linken arbeiteten ihrer
eigenen Fassung der Geschichte. Unter diesen Umständen wurden die eıt der Besatzung
UunNn! des darauffolgenden Bürgerkrieges (und natürlich die Raolle der Kirche darin) ZU. Pr1-
maren Feld einer stark ideologisch beeinflussten Historie.

Die Aktivität der Kirche wurde nach dem Bürgerkrieg in der Pinakothek der nationalen
Mythen schlichtweg als „Befreiungskampf” eingeordnet, zumal die teils vormoderne un!
teils stark VO Nationalromantismus des 19 Jhis beeinflusste Vorstellung der „Ethnarchie“®,
WI1e schon erwähnt, die wichtigsten kirchlichen Protagonisten dieser elit motivlerte.
Die geschichtliche Forschung befasste sich bisher mıiıt der Dokumentation. Dennoch fehlt
ıne befriedigende Analyse 1im Sinne der modernen Fragestellung z B des politischen
Hintergrunds und der Konflikte. Die wichtigsten Dokumentationsarbeiten schweben in
einer romantischen, a-historischen etorik: die äaltere erschienene) Arbeit VO  w

Vovolinis®©® betrachtet die Stellung der Kirche iım DaNZCH Zeitraum VO  e} 453 bis 953 als ine
ständige Befreiungsmacht LDiensten der griechischen Nation, Was natürlich für sich sehr
plakativ un:' letztendlich historisch unzutreffend IST. uch der hier präasentierte Zeitraum
wird 399888{ mit der Periode als Kampf der Kirche alle Feinde behan-
delt: darunter sind sowohl fremde Feinde (Deutsche, Bulgaren USW.) als auch griechische
Kommunisten subsumiert.

Der 2001 erschienene un VO  - der Kirche Griechenlands herausgegebene ammelband
1St aufdie Periode PEfokussiert un eistet bessere Dokumentationsarbeit. Dennoch
ware noch wünschenswert, den Mangel einer synthetischen Wiedergabe des his-
torischen Zusammenhangs eheben, obwohl immer mehr anspruchsvollere Arbeiten
auftauchen, darunter die Arbeiten VO  — Psallidas®® oder die LDissertationen aufserhalb
Griechenlands’®. Auf der anderen Seite der Linken) ibt Ühnliche Monographien, die AUS

der Teilnahme der Kleriker In linken Urganisationen (was natürlich ein sehr interessantes

Kreuzschatten der Mächte: Griechenland Z (Okkupation-Resistance-Kollaboration),
Frankfurt Bern 1986, 17 3153
Es handelt sich die Selbstverwaltung der Orthodoxen Christen 1mM osmanischen Reich, welches
das Patriarchat VO Konstantinopel als politischen Ansprechpartner nsah Für lange eit hatte
deswegen die kirchliche Hierarchie politische Funktionen übernommen.

Vovolinis, H ’Ekkingia ELC TOV Aywva tNc EisvOepiac 3-19 Athen 052
Siehe Gr. Psallidas, Zuvepyadia KAaL AVUTAKON: TOAMTIKN TNG NYETLAC TNc EkkAngiac tNYc EMdadoc
TTNV KATOYN Athen 2005
Siehe die Dissertation VO  - Anastasakis, Church of Greece under Axis Uccupation, Minnesota 2009
(maschinenschriftliche Dissertation Erlangung des Doktorgrades in der Geschichte). Obwohl
der Verfasser sich vielleicht intensiv MIt den Beziehungen zwischen Staat un Kirche VO  —; 1821
bis 1938 und MmMit dem Profil VO  - Damaskinos beschäftigt, wird seine Arbeitsweise VO  — der Stellung
kritischer Fragen ber den politischen Hintergrund und einer nüchternen Darstellung dieser Epoche
gekennzeichnet.
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Phänomen ın der europäischen Szene bildet) ine Art sozialistische Hagiographie machen
beabsichtigen‘”.

Die Rolle der orthodoxen Kirche in Griechenland 1St wesentlich vielfältiger als hier
dargestellt. Mein Anliegen Wr allerdings, das ngen Prägung des kirchlichen
Selbstbewusstseins einer traditionellen (orthodoxen) Kirche iın ausgewählten Facetten
einer politisch progressiven Haltung mitten in einer turbulenten Epoche der europäischen
Geschichte verfolgen. [Jass dabei die Urientierung authentischen christlichen Werten,
W1e die eschatologische Suche des ucn Aons/ Reiches (jottes MIt der Deckung VO

elementaren Bedürfnissen menschlichen Lebenss, WI1e das blofßse Überleben, oder noch mehr
die Sehnsucht nach Friede un Freiheit überschnitten wird, INa nachvollziehbar erscheinen.

könnten gerade solche heroische OmMente menschlicher Existenz auch einen Erweis
der Inkarnation (iottes iın der Geschichte dieser Welt iefern. och dies 1STt nicht nur eın
Kapitel für den Kirchenhistoriker.

FÜ Kailas, KANPOG TTNV AÄVTLIOTAON, Athen 1981, insbes. Ba  215


